
sachlichen Fragen verbunden. Erfahrungen des wachen Studenten 1ın der polıti-
sıierten Welt der 330er Jahre werden mıit zeitgeschichtlichen Beschreibungen und
nachdenklichen Betrachtungen verbunden. Das uch vermittelt auf diese Weise
vieles, WwWas 1ın keinem Aktenstuck und 1ın keiner Geschichte jener Jahre finden
ist. Die Schilderung der Ereignisse ist wirklichkeitsnah, daß sS1e denen, die diese
e1it miterlebt aben, vileles vergegenwartigt, wWäas s1e ıcher Weise erfahren
en. Bewundernswert lst, mit welcher Ta|  el und ennel jene Ereignisse
besprochen werden.

Der eine Schwerpunkt ist die Darstellung des Kirchenkampfes 1n es  en
und insbesondere 1ın Dortmund-Marten leine Zuge verbreiten ıch einem
großen ılde Unscheinbar: Gemeindebegebenheıten gehen den großen
Zusammenhang uüber. merkenswert ind.auch die eingestreuten Beobachtun-
gen uber die theologische Lage

Der andere Schwerpunkt gilt der achkriegszeıt und dem kirchliıchen Aufbau.
Der Verfasser beschreibt se1in Wirken als Ephorus des Predigerseminars 1n oest,
auf der Landessynode und 1ın ihren Ausschussen. Hier I] das persönliche Trle-
ben eindrucklich hervor. War die Gemeindearbeiıt nach 1945 voll Unruhe und
Bewegung, die plötzliche Entscheidungen eriorde: trat nunmehr intensıve
Tbeit die In diesem Zusammenhang wird das Personliche wieder
tarker abgestreift, der Verfasser wird ZU Berichterstatter, der uüuber den Aufbau
der Ev. ırche VO': es  en, uüuber Grundsatzfragen und Einzelerscheinungen
aus nachster Nahe kenntnisreich referieren vermasg. el charakterisiert
diıe Tbeit wıe dıe iıhr beteiligten Personen und laßt die dahiıinter jegende
Problematik erkennen. Eingehend berichtet VO. Ausschuß ‚„Bekenntnis un!
Eınheit der ırche  L Seine Tagebucher gaben ıhm die Möglichkeit, 1Ns einzelne
gehen und die geführten Eroörterungen achlich darzulegen. Das Bıld weiıtet ıch
noch, wenn der Verfasser uber eıne Teilnahme den EKU- und EKD-Synoden
und schließlich uüber ehrgespraäche auf Okumeniıscher Basıs spricht.

es allem das Bıld eines selten einheitlichen Lebens, 1n dem die durchge-
henden Linien lar gesehen, und eın zeitgeschichtliches Dokument, wı1]ıe es NUr eın
verantwortungsbew  tes 1e' der ırche chaffen vermaäasg.

obert Stupperich

Ar aC| I)ıe 200-Jahrfezer der Stadt Herdecke SR A Junz 1939, eimat-
fest ın nationalsozialistischer ®  1t, erdecke Stadtverwaltung/Kulturabteilung
1981, s 9 831 Abb art

Eın 1mM Stadtarchiv erdecke wiederentdeckter und VOTI einem 1ın veranderter
mwelt aufgewachsenen Publikum DE  C aufgeführter ma. uber die ‚„ 200-
Jahrfeier der erdecke ın 1000jahriger Geschichte‘ gab den Anl
Herausgabe dieses Buches, das Herdeckes nebenamtlıcher adtarchivar Dr
Gerhard Sollbach, 1M Hauptberuf Akademischer Oberrat der Nıversıta)
Oortmund, bearbeitet hat.

Der das karolingischer e1ıt gegrundete Kanonissenstift entstandene Ort
erdecke wurde 1739 tadt erhoben. Das 200Jahrıge Stadtjubilaum fıel 1n 1ıne
Zeıt, in welcher der Nationalsozialismus ın Deutschland seinen Hohepunkt
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erreicht a  e, und ist es Nnur verständlich, daß die amals herrschende
artel, die nahezu alle Lebensbereiche ihrer eologie gleichgeschaltet a  e, uch
dieses Okale und heimatgeschichtliche 'est ihren Interessen dienstbar machte
olksgemeinschaft, UNrerLum SOwle ıne SpPO:  C  e und soldatısche Jugend
standen deshalb Mittelpunkt der Feierlichkeiten ın der kleinen Ruhrstadt.

Der Verfasser erlaute diese nationalsozialistischen PrinzıplJen 1n ıner
dreiseltigen 1  B:  eıtung, stellt dann das estprogramm VOTL und beschreibt kurz die
sportlichen Veranstaltungen und deren Einbindung ın den damalıgen Zeitgeist.
Den Ohepunkt des ubilaums bildete (sıeht INa  } einmal VO  3 dem aus diesem
Anlaß herausgegebenen un:! noch immer gultigen uch VO:  - tto Schnettler
„Herdecke im Wandel der ıten‘‘ ab) naturlich der historische Festzug, dessen
Konzept die meinschaft „Kraft UrCc Freude erarbeıtet und den der
Bearbeiter dieses Buchleins als ine „Vermengung VO: heimatgeschichtlicher
Feiler und nationalsozlalıstischer Propaganda‘‘ childert

Den auptte1ı des Buches dann die Dokumentatıion mıit zahlreıchen, dem
estLim entnommenen Bıldern. el erscheinen selbstverdständlich die mıit
Hakenkreuzfahnen geschmuckten Hauser und Platze, s]ıe. INa  - Hiıtlerjugen und

1mM Gleichschriut: marschileren. Auf den Turnhemden der chuljugen ist die
Hitlerjugend-Raute erkennen, und Politische Leiter erheben die Hand ZU

„Deutschen Gr das allerdings die damalige Bevolkerung, die Ja standıg
VO.  - diesen Symbolen umgeben Waäl, als polıtisch der politische Propaganda
empfand, mag bezweifelt werden. eute befragte Zeitgenossen jedenfalls bezeich-
neten das Jubilaum al eın unpolitisches bloßes Heimatfes  .. wWwWäas Sollbach
allerdings ‚„der uürftigen bzw. ganzlıch enlenden Beherrschung der polıtıischen
Manipulationsbeeinflussung 1mM Sinne des Nationalsozlalismus UrCcC. die ıchen
Parteigrößen  6 zuschreı1bt, und nach einer ın dem Buchlein zitierten Äußerung des
Historikers Tof. Dr Hans Mommsen ıne solche Veranstaltung ‚‚damals
zwangslaufig Propaganda eın  .. Nun w1ıe INa  - die ınge uch sehen mag, das
uchaC.stellt ıne WIC.  ige  S und mutige zeitgeschichtliche okumentation
dar

Unna Willy "Tımm

nserer Bibliothek wurde VO Verfasser geschenkt:

Joachım einrıch, Religionspadagogtk, elig10se Hausinschriften, Pr Oldendorf
1980 (maschinenschr. anuskrıpt) Teil Die relig10sen Hausinschriften des
Kirchspiels Pr Oldendorf (258 S 9 Teil Die Frage nach dem Sınn relig10ser
Hausinschriften dem Verstandnis der 9  eiligen chrıft‘ und die Übereinstim-
MUung der religiosen Hausinschriften des Kirchspiels Pr. Oldendorf mıiıt dem
biblıschen Hausıinschriftensinn eutungs- und aärungsversuch) (293
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